20. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Zu unserem heutigen Gottesdienst heiße ich Sie recht herzlich willkommen! 

Die Gewissheit, dass Gott jetzt mitten unter uns ist, schenkt uns Freude und Zuversicht. Beginnen wir deshalb diese Feier + im Namen des Vaters ...... 

Jesus, der uns zu dieser Feier hierher eingeladen und alle Menschen zum Heil berufen hat, ER ist mit euch! 

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Die Botschaft des heutigen Sonntags will uns Mut machen, mit unserem Leben zu Gott zu kommen und uns ihm uneingeschränkt anzuvertrauen. 
„Hab Erbarmen mit mir, Herr!", so hören wir im heutigen Evangelium eine kanaanäische Frau Jesus um Hilfe rufen. 
Ein erstes Abweisen Jesu kann aber diese Mutter nicht aus der Ruhe bringen: 
Sie weiß, Jesus wird ihr helfen. Ihre Ausdauer und ihre Standhaftigkeit beeindruckt und gibt Anlass zum Nachdenken. 
Ihr Glaube ist groß - doch wie sieht es mit unserem aus?
Wie die kanaanäische Frau im heutigen Evangelium, so dürfen auch wir zu Jesus rufen: »Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids!« 
Lassen wir uns nun von seiner Barmherzigkeit beschenken.

KYRIE- RUFE
Herr Jesus Christus, 
· dein Gebot ist die Liebe. Herr, erbarme dich unser!
· Du hast allen Menschen, die bereit waren an dich zu glauben, Heil gebracht. Christus, erbarme dich unser!
· Du hast uns ein Beispiel gegeben, wie wir mit unseren Mitmenschen umgehen sollen. Herr, erbarme dich... 
Der allmächtige Gott erbarmt sich unser. Er nimmt von uns Sünde und Schuld und führt uns zum ewigen Leben.  Amen.

GLORIALIED 

TAGESGEBET
Guter Gott, groß ist deine Verheißung, dass du bei uns bist auf unseren Wegen und dass du uns zur Fülle des Lebens führen willst. Du schenkst uns daraus die Gelassenheit und die Zuversicht, dass wir uns mit dir dem Leben und seinen Problemen stellen können, dass wir mit dir an unserer Seite nicht untergehen, dass wir mit dir das Ziel erreichen, das all unsere Erwartung übersteigt. Dafür danken wir dir durch den, der uns den Weg gezeigt hat und der mit uns auf dem Weg ist, Jesus Christus, unserem Bruder. Amen.

LESUNG aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer 11,13-15.29-32 
Schwestern und Brüder! Euch, den Heiden, sage ich: Gerade als Apostel der Heiden preise ich meinen Dienst, weil ich hoffe, die Angehörigen meines Volkes eifersüchtig zu machen und wenigstens einige von ihnen zu retten. 
Denn wenn schon ihre Verwerfung für die Welt Versöhnung gebracht hat, dann wird ihre Annahme nichts anderes sein als Leben aus dem Tod.
Denn unwiderruflich sind Gnade und Berufung, die Gott gewährt. 
Und wie ihr einst Gott ungehorsam wart, jetzt aber infolge ihres Ungehorsams Erbarmen gefunden habt, so sind sie infolge des Erbarmens, das ihr gefunden habt, ungehorsam geworden, damit jetzt auch sie Erbarmen finden.
Gott hat alle in den Ungehorsam eingeschlossen, um sich aller zu erbarmen. 

ANTWORTLIED 

HALLELUJA, Halleluja Herr du hast Worte ewigen Lebens. Halleuja  

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 15,21-28
In jener Zeit zog Jesus sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück.
Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend zu ihm und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! Meine Tochter wird von einem Dämon gequält.
Jesus aber gab ihr keine Antwort.
Da traten seine Jünger zu ihm und baten: 
Befrei sie von ihrer Sorge, denn sie schreit hinter uns her.
Er antwortete: Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt.
Doch die Frau kam, fiel vor ihm nieder und sagte: Herr, hilf mir!
Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden vorzuwerfen.
Da entgegnete sie: Ja, du hast recht, Herr! Aber selbst die Hunde bekommen von den Brotresten, die vom Tisch ihrer Herren fallen.
Darauf antwortete ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist groß. 
Was du willst, soll geschehen. 
Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt. 

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS 

FÜRBITTEN
Guter Gott, zu allen Zeiten war und ist das Heil aller Menschen dein Herzensanliegen. Mit unseren Bitten kommen wir zu dir:
· Schenke allen, die in diesen Wochen auf Urlaub sind oder eine Reise unternehmen, eine gute und gesunde Heimkehr.
· Sende Menschen, die in Not sind, mutige Helferinnen und Helfer.
· Für die Väter und Mütter, die große Sorgen und Nöte mit ihren Kindern haben:  Gib ihnen Kraft und Halt, damit sie nie ihre Hoffnung verlieren ...
· Mach uns bereit, die Einheit, die dein ausdrücklicher Wille ist, nicht nur zu wünschen, sondern durch unser Verhalten zu fördern. 
· Für alle Menschen, die nicht wissen, wie es weitergehen soll in ihrer Krankheit, in ihrer Gebrechlichkeit, in ihrer Arbeitslosigkeit, in ihrer Einsamkeit: Lass ihnen Menschen begegnen, die ihnen weiterhelfen können.
· Für unsere Sterbenden: Gewähre ihnen, was sie geglaubt haben in deiner Gegenwart und Liebe. 

Denn du, guter Gott, hast die Erde aus Liebe geschaffen und bringst jedem Geschöpf immer deine ganze Liebe entgegen. Höre und erhöre uns, durch Christus, unseren Bruder. Amen. 

LIED ZUR GABENBEREITUNG 

GABENGEBET
Herr Jesus Christus, wir legen alles auf den Altar, was uns ausmacht: unsere Sorgen und Nöte, unsere Hoffnungen und Sehnsüchte, unsere Einstellungen, Überzeugungen und auch die Vorurteile. 
Wir geben sie dir damit du sie wandelst in deiner Liebe, damit wir in deiner Haltung den Menschen neu begegnen können. Dafür danken wir dir Jesus unser Bruder. Amen. 

PRÄFATION aus dem Schweizer Hochgebet III
Wir danken dir, treuer und barmherziger Vater, für Jesus, deinen Sohn unseren Herrn und Bruder. Seine Liebe galt den Armen und Kranken, den Ausgestoßenen und Sündern. An keiner Not ging er vorüber. Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, dass du ein Gott bist, der sich der Menschen annimmt, wie ein Vater sich um seine Kinder sorgt. Darum loben und preisen wir dich,
wir rühmen deine Güte und Treue und verkünden mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Herr Jesus Christus, wo Menschen an deine heilende Kraft glauben, kann Neues aufbrechen, kann Glaube lebendig werden.
So bitten wir dich: Schau nicht auf unseren Kleinglauben und unsere Verzagtheit, sondern auf unsere Sehnsucht nach Heil und erfülltem Leben.  Schenke uns dazu deinen Frieden! 

Der Friede des sich uns erbarmenden Gottes sei allezeit mit euch!  

ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das lebendige Wort Gottes gehört und gefeiert. Wir sind nun eingeladen, uns am Tisch des Herrn mit dem Brot des Lebens beschenken zu lassen.
So seht Christus, der sich uns und unserer Welt erbarmt. 
Er ist uns gegenwärtig im Zeichen des Hl. Brotes.   
A: Herr, ich bin nicht würdig …

So spricht der Herr: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit! 

[bookmark: Schlussgebet]DANKLIED 

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, in dieser Stunde haben wir über den Plan, den du mit uns hast, nachgedacht. Du lässt uns nun mit deinem Segen in den Alltag zurückgehen und nicht vergessen, dass du uns allezeit nahe sein willst. 
Du gibst uns den Mut, auch anderen von dir zu erzählen. 
Dafür danken wir durch Jesus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN

Wir brauchen deinen Segen,
denn wir sind so verschieden 
in unseren Meinungen und Vorstellungen, 
in unseren Gedanken und Wegen.
Es fällt uns nicht leicht, einen anderen so anzunehmen, wie er ist.
Wir tun uns schwer, seine Art zu verstehen,
seine Weise zu leben, zu essen, zu reagieren.
Du willst uns Verständnis füreinander und Mut aufeinander zuzugehen schenken.
Wir sind ja alle deine Kinder, Jesu Schwestern und Brüder, deine Familie - und wollen es auch bleiben.

So segnet und behütet uns alle der gütige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG 
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